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Allerseelen.

Es ist eine schöne Sitte, unserer lieben Ver-
stvrbenen, vornehmlich unserer teuren Eltern
und ebenfalls unserer Lehrer zu gedenken, die

für uns gelebt und gearbeitet, uns geliebt und
unsertwillen gelitten haben und nun nuter der
kühlen Erde reihen. Aber es wäre gut, wenn
wir zugleich auch au unser eigenes Lebensende
denken. Wie unbequem ist das? Darum wol
leu wir keine Zeit dazu haben.

Auf dein Friedhof stehen viele Bäume und
Bänke darunter, die zum Absitzen einladen und
zum Nachdenken Gelegenheit geben. Dort be-

trachtete ich einen Baum, der sich von den am
deren unterscheidet durch seine ernste Haltung.
Gebeugt steht er da: seine Zweige mit Blättern
reichen nicht in die Höhe, sondern sind lang
und schlaff hernieder gesunken und berühren
leicht das nahe Grabdenkmal. Ihr könnt ohne
Mühe erraten, was für ein Baum es ist:
die Trauerweide. Wenn der Wind leise da
rüber hiuwegstreicht, so ist es mir, als ob sie

mir zuflüsterte: „Ich trauere über deinen
Leichtsinn; du merkst noch nicht, dass das Mein
scheulebeu ist wie eine Blume, die bald
verwelkt und weggeworfen wird." Sie flüstert
weiter: „Du arbeitest sehr fleißig, aber du
vergissest darüberhin deine unsterbliche Seele
und nimmst dir nicht die Zeit, in dich einzukehren,

in dich zn gehen, in dein Innerstes zu
schauen und über dich selbst nachzudenken j du

mußt erkennen, was dn bist; znr Selbsterkenntnis

mußt du durchdrängen und dich
durchringen." Und weiter flüstert's: „Du merkst
wohl, wie schnell die Zeit vergeht und willst
nicht zu Herzen nehmen, daß die letzte Stunde
für dich auch plötzlich nahen könne, obwohl du
gesund und stark bist; du könntest bald und
bleich hingestreckt werden. Wie, wenn du um
vorbereitet gehst?"

Weißt du, was die die Trauerweide weiter
mahnend zuflüstern will? „O, gedenke du des

Todes, deines eigenen Todes!" Drum lies das
herzerhebende Lied Nr. 32-l im Büchli „Gott
hört mich" ans den Seiten 82 bis 8-l. Beherzige

es, damit du in Ihm vergnügt lebst trotz
deinem Schicksal. x

Woraus es ankommt.

Es kommt nicht darauf an, glücklich zu sein, sondern
andere glücklich zu machen.

Es kommt nicht darauf an, geliebt zu werden, sondern

zu lieben und andern zum Segen zu fein.

Es kommt nicht darauf an, sich durchzusetzen, fondern
sich selbst zu verleugnen.

Es kommt nicht darauf an, daß Gott unsern Willen
tut, sondern das) wir seinen Willen tun.

Es kommt nicht darauf an, ob wir lange leben, son-
dern datz unser Leben den rechten Inhalt hat.

Es kommt nicht darauf an, was wir tun, sondern wie
und warum wir es tun.

Eva von Thiols-Wincvlsr.
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